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Stammdaten in der Finanzbuchhaltung

Geschäftsvorfälle werden auf Konten gebucht und
über Konten verwaltet. Zu jedem Konto, das Sie
benötigen, müssen Sie einen Stammsatz anlegen.
Dieser enthält Informationen, die das Erfassen von
Geschäftsvorfällen auf das Konto und das Verarbeiten
der Daten steuern.

Im Einzelnen werden Ihre Angaben im Stammsatz
vom System benutzt:

• als Vorschlagswerte beim Buchen auf das Konto.

Es werden zum Beispiel die Zahlungsbedingungen
aus dem Stammsatz beim Buchen als Vorschlags-
werte eingetragen.

• für die Verarbeitung der Geschäftsvorfälle. 

Kreditorenstammdaten

Die Stammdaten untergliedern sich in drei wesentli-
che Bestandteile.

Allgemeine Kreditorstammsatzdaten stehen, wie
unten aufgeführt, innerhalb des gesamten Mandanten
zur Verfügung. Man kann von jedem Buchungskreis
aus auf diese Daten zugreifen.

Des weiteren gibt es noch einen buchungskreisspezi-
fischen Stammsatzanteil, der ausschließlich für einen
Buchungskreis angelegt wird und auch nur dort zur
Verfügung steht.

Und ebenso wie es für den Buchungskreis eine daten-
spezifische Zuordnung gibt, führt auch der Einkauf
noch einen separaten Datenanteil. 

Bild 1: Aufbau der Kreditorstammdaten

Zuerst verschaffen wir
uns einen Überblick
über die quantitative
Größe der Kreditoren-
stammsätze in unse-
rem System. Rufen
Sie via TA SA38 den
Report RFAUDI02[1]
auf. 

Sie erhalten eine
detaillierte Übersicht
über die Verteilung der
Stammsatzan te i le .
Hierbei wird auf die
beteiligten Tabellen

Crash Kurs:
Prüfung des Finanzwesens in SAP® R/3™
Teil II Stammdaten
Von Marie-Luise Wagener (ehem. Sander),
IBS Hamburg

Im zweiten Abschnitt unseres Crashkurses beschäftigen wir uns mit der Prüfung
der Stammdaten unter Berücksichtigung der Anforderungen an das IKS, nachdem
wir uns im ersten Teil die Organisationsstruktur der zu prüfenden Unternehmung
erschlossen haben. In den nächsten Ausgaben widmen wir uns den Anforderungen
an die Beleg- und Verbuchungsprinzipien.

Bild 2: RFAUDI02
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LFA1, LFB1 und LFC1 zurückgegriffen, die Sie sich
auch direkt mittels des Data Browsers anzeigen lassen
können. 

Im nächsten Schritt lassen wir uns ein Kreditoren-
verzeichnis erstellen. Abermals nutzen wir dafür die
TA SA38 und bringen das Programm RFKKVZ00 zur
Ausführung. In der vorgeschalteten Selektionsmaske
können Sie Ihre Betrachtungsauswahl vornehmen.

Die Betrachtung eines einzelnen Kreditors können
Sie mittels der TA FK03 vornehmen.

Kreditorenanalyse

Unter einer Auswertung wird ein selektierter und
nach vorgegebenen Regeln verdichteter Datenbestand
verstanden. Für jede Auswertung werden in einem
Generierungslauf aus den Datenbanken die relevan-
ten Informationen entnommen und entweder als
Übersichtsliste oder als Rangliste in einer Tabelle
abgelegt. Bei der späteren Anzeige wird nur noch auf
diese Tabelle zugegriffen. Interessante Auswertungen
erreichen Sie entweder über das SAP Menü, dort in
den diversen Infosystemen, oder aber Sie bringen
diese Reports direkt via TA SA38 zur Generierung,
wie nachstehend in der Tabelle aufgeführt.

Der CPD Kreditor

Für Kreditoren, die Ihre Unterneh-
mung nur einmal oder selten belie-
fern, können Sie einen speziellen
Kreditorenstammsatz anlegen, den
Stammsatz für CpD-Konten. Im
Gegensatz zur Anlage herkömmlicher
Stammsätze werden im Stammsatz
für CpD-Konten keine kundenspezifi-
schen Daten gespeichert, da das
Konto für mehrere Kunden benutzt
wird. Es handelt sich um ein Sammel-
konto (CpD = Conto pro Diverse).
Die kundenspezifischen Angaben,

wie etwa die Anschrift oder die Bankverbindung,
geben Sie direkt bei der Belegerfassung ein. Beim
Buchen auf ein CpD-Konto verzweigt das System
automatisch auf eine Stammdatenmaske. Dort erfolgt
die Eingabe der kundenspezifischen Datenanteile,
wie Name, Adresse, Bankverbindung usw. Diese
Eingaben werden gesondert innerhalb des Belegs
gespeichert.

Diese Konten gilt es hinsichtlich der Prüfung einer
speziellen Betrachtung zu unterziehen. In Anlehnung
an die oben geschilderte Datenstruktur resultiert aus
der Verwendung der CpD Konten eine reduzierte
Transparenz im Rahmen der Geschäftsfallabbildung.
Eine Differenzierung einzelner Kreditorenaktivitäten
ist komprimiert nicht darstellbar. Demzufolge lässt
sich grundsätzlich empfehlen, nur so viele CpD Kon-
ten zu modifizieren wie unbedingt nötig und so we-
nig Aktivitäten abzubilden wie möglich. CpD-Kon-
ten sind prädestiniert, dolose Handlungen erschwert
detektierbar zu machen. Zuerst ist es erforderlich,
sich eine Übersicht vorhandener CpD-Konten zu
erstellen. Dies ist mittels des bereits benannten

Anwendung Report

Kreditoren Salden in 
Hauswährung RFKSLD00

Kreditoren Umsätze RFKUML00

Kreditoren Offene Posten RFKOPO00

Anwendung Report
OP Fälligkeitsvorschau
Kreditoren RFKOFW00

Kreditoren
Ausgeglichene Posten RFKAPO00

Saldenanzeige Kreditoren RFAPBALANCE

Kreditoren Einzelposten
Liste RFKEPL00

Zahlungsverhalten gegen-
über Kreditoren mit OP
Rasterung

RFKOPR00

Bild 3: Selektionsmaske RFKKVZ00
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Reports RFKKVZ00 über TA SA38 zu leisten. In der
Selektionsmaske wählen Sie im Bereich der CpD-
Konten die Eigenschaft „nur CpD-Konten“ mittels
Wertehilfedrucktaste aus. Sie erhalten nun ein
Verzeichnis sämtlicher verfügbaren CpD-Konten.

Diese Liste gilt es auszudrucken oder zu sichern. Im
nächsten Schritt sind die Kontenaktivitäten zu analy-
sieren. Rufen Sie die TA FK10N auf. Geben Sie das
zuerst zu betrachtende CpD-Konto ein.

Bild 5: Kontenanalyse CpD

Nun manövrieren Sie sich via Doppelklick zu den
diversen Detailsichten, die nachgeschaltet sind, bis
zur Belegübersicht hin. 

Bild 7: Detailansicht 2

Bei der Auswertung sollten Sie die Beträge und
Kreditorengeschäftsfälle, die in dieser Kontengruppe
kumulieren, einer gesonderten Reflektion zuführen. 

Debitorenstammdaten

Der Aufbau des Stammsatzes ist weitgehendst iden-
tisch mit dem Aufbau eines Kreditorenstammsatzes.

Bild 4: RFKKVZ00 nur CpD

Bild 8: Detailansicht 3

Bild 6: Detailansicht 1

Bild 9: Aufbau Debitorenstammsatz
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Unterschiedlich sind die Schnittstellen. Während im
Kreditorenstammsatz eine Datenintegration zum
Einkauf Anwendung finden kann, ist die Schnittstelle
für den Debitorenbereich der Vertrieb. Ansonsten
erfolgt die Prüfung analog zu den Prüfungshandlung-
en im Kreditorenbereich mittels nachstehender
Auswertungen.

Das Mengengerüst können Sie mit der TA SA38 dem
Report RFAUDI01 entnehmen. Ein Debitoren-
verzeichnis können Sie mit dem Report RFDKVZ00
erstellen. Eine Stammsatzeinzelbetrachtung ist mit
der TA FD03 möglich. 

Debitorenanalyse

Gängige Berichte lassen sich mit der TA SA38 aus-
führen.

Der CpD-Debitor

Analog zur Erläuterung der CpD-Kreditorenkonten
gelten die grundsätzlichen Anwendungsregelmäßig-
keiten genauso für die CpD-Debitorenkonten. Hin-
sichtlich der Auswertung ist wie in benanntem Ab-
schnitt zu verfahren.

Selektieren Sie alle CpD-Debitorenkonten mit Hilfe
des Reports RFDKVZ00. Analysieren Sie die Konten
über die TA FD11.

Empfehlungen an das IKS

Es gilt das Prinzip der Risikominimierung.

Ad 1: Für Beträge, die ein bestimmtes Limit über-
schreiten, z.B. € 500,00, empfiehlt es sich, einen
eigenen Stammsatz anzulegen. So reduzieren Sie in
erheblichem Umfang das Potential signifikanter dolo-
ser Aktivitäten.

Ad 2: Für Einmalkunden oder -lieferanten, die mehr
als z.B. zweimal mit Geschäftsfällen abgebildet wer-
den, ist prinzipiell ein kompletter Stammsatz zu erfas-
sen.

Diese beiden Richtlinien sollten als logische „ODER“
Verknüpfung in der Praxis Anwendung finden.

Bedenkt man den Aufwand, der bei der Auswertung
der Konten zu betreiben ist, und das umfangreiche
Gefahrenpotential, das diesen Konten zu eigen ist,
muss das IKS eine klare Verfahrensrichtlinie für die
erfassenden Mitarbeiter ausweisen.

Die Anlage eines regulären Stammsatzes selbst ist nur
unerheblich umfangreicher als die Erfassung kunden-
spezifischer Daten während der Belegerfassung.

Ad 3: Ein anderer Aspekt, den es zu berücksichtigen
gilt, betrifft die Funktionstrennung. Die Anlage und
das Bebuchen eines angelegten Stammsatzes ist als
kritische Berechtigung zu werten. Die Anforderung-
en an das IKS lauten dahingehend, eine Trennung
dieser Aufgabenbereiche zu gewährleisten, oder aber
unter Einbindung eines Vier-Augen-Prinzips entspre-
chende Sicherheitsvorkehrungen einzurichten. Sollte
eine Umsetzung durch eine personell defizitäre
Situation gefährdet sein, ist dringlich zumindest eine
Definition sensibler Felder anzuraten. Eine Möglich-
keit bietet Ihnen der explizite Schutz einzelner Felder
vor Änderungen, wie z.B. Bankdaten. Alternativ ist
die Umsetzung des Vier-Augen-Prinzips über den
Schutz betriebswirtschaftlicher Felder im Bereich
der asymmetrischen Berechtigungsvergabe gängige
Praxis. 

Sachkontenstammdaten

Bei Sachkontenstammdaten handelt es sich um
Daten, die eine entsprechende Funktion innerhalb des
Hauptbuchs definieren. Die Sachkontenstammdaten
steuern sowohl das Buchen von Geschäftsfällen auf
das Sachkonto selbst als auch die Verarbeitung der
Buchungsdaten. In Abhängigkeit des eingesetzten
Kontenplans erfolgt die Anlage der Stammdaten im
System.

Kundenbeurteilung mit
OP Rasterung RFDOPR00

Debitoren Einzelposten
Liste RFDEPL00

Debitoren Ausgeglichene
Posten RFDAPO00

Saldenanzeige Debitoren RFARBALANCE

Anwendung Report
Debitoren Salden in
Hauswährung RFDSLD00

Debitoren Umsätze RFDUML00

Debitoren Offene Posten RFDOPO00

OP Fälligkeitsvorschau
Debitoren RFDOFW00



Prüfung des Finanzwesens in SAP R/3

ReVision I/2002 45

Damit Buchungskreise, die denselben Kontenplan
verwenden, auch auf dieselben Sachkonten zugreifen
können, betrachten wir die nachstehend erforderliche
Organisationsstruktur selbiger:

Bild 10: Aufbau Sachkontenstammdaten

• Kontenplanbereich

Hier sind die Daten enthalten, die buchungskreisüber-
greifend Gültigkeit haben, wie z.B. die Kontonummer
und die Bezeichnung.

• Buchungskreisebene

In diesem Bereich werden die Kontoinformationen
geführt, die von Buchungskreis zu Buchungskreis
variieren können, wie z.B. die Währung.

Grundsätzlich werden alle Geschäftsfälle, die auf
Sachkonten gebucht werden, im Hauptbuch fortge-
schrieben. Ein Verzeichnis aller Sachkonten können
Sie über die TA SA38 aus dem Report RFSKPL00
erstellen lassen. In Anlehnung an die organisatorische
Struktur eines Sachkontenstammdatensatzes bieten
sich drei Betrachtungsmöglichkeiten:

• TA FSP0

Betrachtung eines Sachkontenstammsatzes auf
Kontenplanebene

• TA FSS0

Sachkontenstammsatz auf Buchungskreisebene

• TA FS00

Zentral – Stammsatzanteile auf Kontenplan- und auf
Buchungskreisebene

Sachkontenanalyse

Übliche Reports, die ihren Einsatz im Zuge von
Prüfungshandlungen finden, sind:

Stammdatenänderungen

Sachkonten

Stammdatenänderungen dürfen nur von speziell auto-
risierten Personen vorgenommen werden. Die Ver-
zweigungen und Bezüge sind derart vielschichtig,
dass Sachkontenänderungen, fehlerhaft ausgeführt,
zu einer Verschiebung der Bilanz führen können.
Daraus resultierend ist den zugehörigen Änderungs-
belegen besondere Aufmerksamkeit zu widmen.

Die Einzelbetrachtung eines Sachkontos, bezogen auf
zentral durchgeführte Änderungen, ist mittels TA
FS04 möglich.

Bild 11: Anzeige von Stammdatenänderungen

Sachkonten Salden in
Hauswährung RFSSLD00

Strukturierte Saldenliste RFSBWA00

Hauptbuch Einzelposten RFSOPO00

Hauptbuch aus
Belegdatei RFHABU00

Anwendung Report

Bilanz / GuV RFBILA00

Buchungssummen RFBUSU00
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Geänderte Felder werden Ihnen angezeigt.

Wählen Sie dort die Drucktaste Alle Änderungen. Zur
Detailansicht gelangen Sie mit einem Doppelklick
auf die Zeile. 

Die komplette Aufbereitung von Änderungsbelegen
im Sachkontenstammsatz hinsichtlich ihrer Aus-
prägung, Durchführung und dem Ausführenden erhal-
ten Sie durch Generierung des Reports RFSABL00.

Kreditoren

Die Einzelauswertung von Änderungen an Kre-
ditorstammsätzen können Sie mittels der TA FK04
vornehmen. Eine komplette Aufbereitung selektier-
ter Datenbestände gibt Ihnen der Report
RFKABL00.

Debitoren

Eine Einzelbetrachtung ermöglicht die TA FD04.

Der Report RFDABL00 gibt Ihnen sämtlich gewähl-
te veränderte Datenbestände aus.

In der nächsten Ausgabe erarbeiten wir uns die
Prüfungsansätze im Rahmen der Beleg- und
Verbuchungsprinzipien.

[1]Um „*AUDI*“ Reports ausführen zu können,
bedarf es einer Installation des AIS

Bild 12: Geänderte Felder

Bild 13: Änderungsbelege Sachkonten


